
Ökum. Gottesdienst zum Ruhr-
Pride 2022

„Ich sehe was, was du nicht siehst – Vielfalt wahrnehmen!“ –
so das Motto des diesjährigen ökumenischen Gottesdienstes am
Freitag, den 05.08.2022 um 18.00 Uhr in der evangelischen
Marktkirche in Essen-Mitte.
In unserem Vorbereitungskreis, bei dem die Aidshilfe Essen
e.V., die katholische Beratungsstelle „Die Schleife“, die alt-
katholische Kirche, die evangelische Kirche und die römisch-
katholische Kirche mit von der Partie sind, haben wir uns
davon ansprechen lassen, dass viele Queer-People sich nicht
gemeint fühlen, wenn von Queer-People die Rede ist. Wir denken
da an Trans-, Inter, Bi-, A-sexuelle, nonbinäre Personen und
viele andere mehr.

Die Vielfalt der verschiedenen Banner für diese Sexualitäten
zeigt dies sehr deutlich.
Mittlerweile ist daraus die so genannte „Progress Pride Flag“
entstanden:

https://denk-arten.de/allgemein/okum-gottesdienst-zum-ruhr-pride-2022/05/08/2022/
https://denk-arten.de/allgemein/okum-gottesdienst-zum-ruhr-pride-2022/05/08/2022/


Progress pride flag

Wir erkennen, dass diese Vielfalt unter den queerpeople auch
wahrgenommen werden will.

Mit unserem Gottesdienst wollen wir auf diese gottgewollte
Vielfalt aufmerksam machen und für Respekt und Anerkennung
dieser Vielfalt werben.

Sorge, Sorge, Vorsorge ?!
Lebenszeit kann man nicht ansparen. Und alles Sinnvolle, was
man mit seiner Lebenszeit machen kann, kann man eigentlich
nicht verschieben. Denn das Verschieben birgt die Gefahr, dass
man es verliert.

Totenkopf als Mode
Totenkopfmotive auf Mode und Schmuck, überall zu sehen auf den
Straßen.
Gleichzeitig wird Sterben und Tod tabuisiert.
Wie passt das zusammen?

https://denk-arten.de/allgemein/sorge-sorge-vorsorge/29/07/2022/
https://denk-arten.de/allgemein/totenkopf-als-mode/22/07/2022/


Die Freiheit nehme ich mir
Wieso ich mich zum ersten Mal in meinem Dienst für eine kurze
Hose entschieden habe.

Held:innen des Alltags
Vor einigen Tagen kam ich mit einem Menschen ins Gespräch, der
in einer Pflegeeinrichtung arbeitet.
Seine  Aufgabe  ist  es,  verschiedene  ‚Springerdienste‘  zu
übernehmen:  Essen  austeilen,  Botengänge  machen  oder
Besucher:innen in Corona-Zeiten am Eingang in Empfang nehmen
und  dort  die  Einlassvoraussetzungen  (Corona-Schnelltest,
Maske, etc.) zu prüfen.

Diese  Person  erzählte  mir,  dass  sie  schon  seit  7.00  Uhr
morgens Dienst getan hat und der Arbeitstag 10 Stunden dauere.

https://denk-arten.de/allgemein/die-freiheit-nehme-ich-mir/20/07/2022/
https://denk-arten.de/allgemein/helden-des-alltags/20/07/2022/

